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Anhang

Priifverfahren fiir die Verlingerung der Nacheichfrist von Balgengaszihlern

1. Allgemeines

Die Verlangerung der Nacheichfrist eines Loses ist beim Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen (BEV)
rechtzeitig vor Ablauf des Kalenderjahres zu beantragen, sodass gemél § 4 dieser Verordnung bei
Nichterfiillung der Anforderungen alle Gerite des Loses vor dem Ablauf der derzeitigen Nacheichfrist ausgebaut
werden kdnnen.

2. Kriterien fiir die Losabgrenzung

2.1. Grundsétzlich diirfen nur Balgengaszéhler gleicher Bauart mit gleichen Charakteristika wie Messrauminhalt,
maximaler und minimaler zuldssige Durchflussstirke zusammengefasst werden. Zusammenfassungen mehrerer
Bauarten sind zuléssig, sofern entsprechende Bedingungen fiir die Zusammenfassung vom BEV festgelegt
worden sind.

2.2. Die Jahreszahlen der letzten Eichung oder Beglaubigung diirfen sich um hochstens ein Jahr unterscheiden.
2.3. Die Geriite diirfen nicht aus einem Los stammen, dessen statistische Uberpriifung ein negatives Ergebnis
hatte.

2.4. Werden Lose gemiB § 3 dieser Verordnung gebildet, so ist dem Antrag oder in dessen Beilagen eine
eindeutige Zuordnung der einzelnen Balgengaszihler zu den zugehorigen verantwortlichen Stellen anzugeben.

3. Antrag auf Verldangerung der Nacheichfrist

Der Antrag muss enthalten:

3.1. Angaben iiber Bauart, Zulassungsbezeichnung, Jahreszahl(en) der letzten Eichung oder Beglaubigung,
maximale und minimale Durchflussstirke und Messrauminhalt.

3.2 LosgroBe und Stichprobenanweisung, mit der gepriift werden soll, sowie Angabe der regionalen Abgrenzung
des betroffenen Gerétebestandes. Ein Wechsel der angezeigten Stichprobenanweisung ist wihrend der Priifung
nicht zuldssig.

3.3 Angaben dartiber, ob das beantragte Los schon frither Stichprobenpriifungen unterzogen wurde. Dazu zéhlt
auch eine bereits vergebene amtliche Losnummer.

3.4 Angaben iiber Verfahren und Merkmale der Zufallsauswahl (zB nach Fertigungs-, Eigentums- oder
Kundennummern, Nennung des vom BEV genehmigten Auswahlverfahrens).

3.5. Angaben dariiber, wo die Stichprobenpriifung durchgefiihrt werden soll.

3.6. Voraussichtlicher Zeitpunkt des Ausbaus und der Vorlage der Geréte zur Priifung.

3.7. Die Nummer oder Bezeichnung, mit der das Los vom Antragsteller bezeichnet wird (interne Losnummer).

4. Auswahl und Behandlung der Stichprobengeréte

4.1. Von dem im Anhang beschriebenen Geritelos sind je nach Losumfang und gewihlter Stichprobenanweisung
(siehe 5.4) 32, 50, 80, 125 oder 200 Gerite zufillig auszuwihlen. Zusétzlich sind 6, 10, 16, 25 oder 40
Ersatzgerite zu ermitteln. Die Auswahl hat nach den anerkannten Regeln der mathematischen Statistik zu
erfolgen. Die Wiederverwendung der gleichen Stichproben in den spéteren Stichprobenpriifungen ist nicht
zuldssig.

4.2. Die ausgebauten Gerite diirfen keiner iibermafBigen Transportbeeinflussung und keinem Eingriff wie
Instandsetzung, Justieren oder dergleichen ausgesetzt werden. Die Anschlussstutzen der Balgengaszéhler sind
unmittelbar nach dem Ausbau mit Verschlusskappen zu verschlieen.

5. Stichprobenpriifung

5.1. Fehlerhafte Gerite

Die Stichprobenfehlergrenze betrdgt das 1,5fache der Eichfehlergrenze. Die in den Eichvorschriften angefiihrte
Bestimmung fiir Messabweichungen mit gleichem Vorzeichen ist nicht anzuwenden.

5.2. Ersatzgerite

Werden bei der Stichprobenauswahl Geréte festgestellt, bei denen mindestens eine der folgenden Bedingungen
zutrifft, und zwar

a) die eine aulergewohnliche duBlere Beschiadigung aufweisen,

b) deren Eichstempel oder Sicherungsstempel verletzt sind,

¢) die nicht mehr auffindbar sind,

d) die nicht erreichbar sind

so ist vor Eintritt in das Priifverfahren Ersatz durch die in Abschnitt 4.1 angegebenen Ersatzgerite zuléssig. Fiir
die Félle gemaB lit. a, b und ¢ sind bei einem Stichprobenumfang von 32 (50, 80, 125, 200) Geriten insgesamt 2
(3, 5, 8, 12) Ersatzgerite zuldssig.

5.3. Priifverfahren
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Es ist das fiir die Eichung vorgesehene Priifverfahren anzuwenden. Das Priifverfahren wird in den

Eichanweisungen fiir Balgengaszihler in der jeweiligen giiltigen Fassung beschrieben, die vom BEV festgelegt

wird. Vor der Priifung sind die Zahler fiir eine Dauer von mindestens fiinf Minuten bei maximal zuldssiger
Durchflussstérke zu betreiben. Die Priifung der Balgengaszéhler hat bei folgenden Durchflussstédrken in der
angegebenen Reihenfolge zu erfolgen: Quin, 0,2 Quax Und Qpax-

5.4. Stichprobenplan

Es gelten die in den Tabellen 1 und 2 angegebenen Stichprobenanweisungen.
Um fiir Lose bis zu einem Losumfang von 10 000 Geréten eine hdhere Annahmewahrscheinlichkeit zu
erreichen, kann auch eine fiir einen groBeren Losumfang geltende Stichprobenanweisung mit entsprechend
groBerem Stichprobenumfang gewihlt werden. Beispielsweise kann fiir einen Losumfang bis 1 200 Geréte
gemaf Stichprobenanweisung Nr. 1 der Tabellen 1 oder 2 auch die Stichprobenanweisung Nr. 2, 3 oder 4
gewdhlt werden. Ein Wechsel der gewéhlten Stichprobenanweisung wahrend der Priifung ist nicht zuléssig.

Tabelle 1

Einfach- Stichprobenpriifung

Anzahl der fehlerhaften Geréte
Kriterium fiir Kriterium fiir
Nr Losumfang Stichproben- die Annahme die Ersatzgerite
umfang des Loses Zuriickweisung | nach Abschnitt
des Loses 4.1
1 bis 1200 50 1 2 10
2 1201 bis 3200 80 3 4 16
3 | 3201 bis 10000 125 5 6 25
4 10001 bis 200 10 11 40
35000
Tabelle 2

Doppel- Stichprobenpriifung

Kumu- Anzahl der fehlerhaften Geréte **)
lativer | Kriterien | Kriterien | Kriterien fiir | Ersatzgerite
Nr | Losumfang | Stich- | Stich- Stich- fur die fir die | erforderliche nach
probe | proben- | proben- | Annahme | Zuriick- 2. Stich- Abschnitt
umfang | umfang | des Loses | weisung probe *) 4.1
des
Loses
1 bis 1200 erste 32 32 0 2 1 6
zweite 32 64 1 2 6
2 1201 bis erste 50 50 1 4 2-3 10
3200 zweite 50 100 4 5 10
3 3201 bis erste 80 80 2 5 3-4 16
10000 zweite 80 160 6 7 16
4 10001 bis erste 125 125 5 9 6-8 25
35000 zweite 125 250 12 13 25

*) Eine zweite Stichprobe mit dem gleichen Umfang wie die erste Stichprobe ist dann aus dem Los zufillig zu
entnehmen, wenn die in dieser Spalte angegebenen fehlerhaften Geréte in der ersten Stichprobe enthalten sind.
**) In den Zeilen ,,zweite Stichprobe‘ bezieht sich die Anzahl der fehlerhaften Gerite jeweils auf den
kumulativen Stichprobenumfang.

6. Priifergebnis

Das Priifergebnis ist in Form eines Priifberichtes zu dokumentieren. Die gesamte Priifung gemdf3 Abschnitt 5
dieses Anhanges (alle Priifschritte) muss nachvollziehbar sein. Die Verwendung von Reservezihlern ist
schriftlich zu begriinden.

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKAMNZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T20:24:42+01:00
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Prifinformation Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




		2017-11-27T20:24:42+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




